




Promotion

LORENTZ.ROTH.ARCHITEKTEN.

Mit der jüngsten Realisierung repräsenta-
tiver Verwaltungsbauten für zwei weltweit 

agierende Unternehmen haben Lorentz.Roth.
Architekten. in der Metropolregion Rhein-
Neckar architektonische Akzente gesetzt. 

Wirtschaftlichkeit, Funktionalität, optimale 
Ausführungsqualität und aktuellste Energiekon-
zepte zählen zu den weniger sichtbaren Seiten 
der Architektur, sind aber für die beiden Büro-
inhaber Jürgen Roth und Hannes Lorentz mit 
ihrem Team neben einer einprägsamen Gestal-

tung maßgebend für ein einzigartiges und nach-
haltiges Projekt. Im gemeinsamen Prozess mit 
Bauherren und Fachplanern verfolgen sie dieses 
Ziel intensiv über den gesamten Bauablauf von 
der ersten Skizze bis zur Qualitätskontrolle auf 
der Baustelle. So werden eindeutige und starke 
Konzepte verwirklicht.

Neben Bauaufgaben aus Industrie und Gewerbe 
zählen alle Planungsvorhaben von Privathäusern 
über altengerechte Wohnungsbauten bis hin zu 
kommunalen Projekten und Sanierungen zu 

den Schwerpunkten des Architekturbüros. Die-
se Vielfalt lässt sich auch an der erfolgreichen 
Teilnahme an zahlreichen Architektur-Wettbe-
werben ablesen.� n
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Im Anschluss an Asien-Star Kim Young Hee 
zeigen Alexander Ginter aus der Metropolre-
gion und Adriaan Rees aus Amsterdam vom 
2. Mai bis zum 3. Juni ihre Werke aus Ton und 
Keramik in einer Gemeinschaftsausstellung.

Danach stellt die Heidelberger Galerie P 13 

Programm-Tipp

ihre Wahl auf das schmucke Gebäude in der 
Pfaffengasse 13, das gerade fertig gestellt wur-
de und dessen Räumlichkeiten im Erdgeschoss 
noch leer standen. Spontan dachte Kristina 
Hoge an Kunst – und organisierte in der Bau-
stelle im Dezember 2006 mit regionalen Künst-
lern die improvisierte Ausstellung „Kunst und 
Architektur“. Es dauerte nicht lange, bis Un-
ternehmer Winfried Rothermel, in der Region 

bekannt für seinen Kunstsinn, auf sie aufmerk-
sam wurde. Rothermel fördert Künstler wie Ste-
fan Sczesny, unterstützt auch die Mannheimer 
Kunsthalle und war für Hoges Galerie-Konzept 
schnell Feuer und Flamme. P 13 war geboren – 
und wurde im April 2007 eröffnet.

Mit Werken von Elvira Bach, die sich in den 
1980er Jahren, der Zeit der „Neuen Wilden“, 

von Juli bis September die Künstlerin Char-
lotte McGowan-Griffin mit wunderbaren Sche-
renschnitten in Leuchtkästen aus, die die alte 
Tradition neu interpretiert. Die Künstlerin weilt 
derzeit mit einem Stipendium in Japan und war 
Stipendiatin der Rhein-Neckar-Kulturstiftung 
auf dem Dilsberg.

einen Namen machte, feierte P 13 offiziell Pre-
miere. Es folgte eine Doppelausstellung mit 
Werken von Friedemann Hahn und George Pu-
senkoff, der mit seiner digitalisierten Mona Lisa 
im Quadrat Furore machte und 2005 auf der 
Biennale in Venedig vertreten war.

In den ersten Wochen des neuen Jahres prägte 
NatHalie Braun Barends die junge Heidelberger 
Galerie, eine international agierende Multime-
diakünstlerin, die vor allem in Mannheim durch 
ihr HHole in der Kunsthalle für Aufsehen sorgte. 
Und herrlich in das Konzept von Kristina Hoge 
und Winfried Rothermel passt. Das Duo wählt 
bewusst „einzigartige künstlerische Positionen 
aus, die eine Geschichte dahinter, eine künstle-
rische Konzeption aufweisen und dadurch eine 
zweite Dimension erhalten, die es zu entdecken 
gilt“, verspricht Kristina Hoge.

� Text: Ulrike Lehmann n
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